
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Gesammelte Werke in zehn Bänden
Der G'wissenswurm. Der Doppelselbstmord. Der ledige Hof

Anzengruber, Ludwig

Stuttgart, 1896

Szene VIII

urn:nbn:de:bsz:31-86798

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-86798


Der G' wiſſenswurm .

Grillhofer .

Jo , aber wo bleibt denn da die chriſtlich ' Nächſtenlieb ' ?

Duſterer .

Richtig , richtig , die hon ich beiſpielmäßig ganz vergeſſen .
Aber wo bleibt denn der Wein ?

Cringt eine Flaſche mit Wein, dazu ein ü
Rauchfleiſch und ein Brot , und ſtellt es vor Duſterer auf den Tiſch).

G' ſegn ' s Gott !

Duſterer .

Vergelt ' s Gott ! Schau die Rosl — die Roſel — no ,
du biſt ja no allweil ſo ſauber beinander , wie ' s jüngſte
Dirndl . Schenkt raſch ein. ) Verlaubſt ſchon , Schwoger , daß ſie
mir Beſcheid thut . Mötigt ihr das Glas auf, indem er ſie um die Hüfte faßt. )

Rosl .

Wann ' s erlaubt iſt ? Dein Wohlſein !

Duſterer (ätſchelt ſie im Rücken) .

No , bleibſt wohl hübſch ledig — hübſch ledig — und

brav .

Rosl (nacht ſich los und ſchlägt ihn auf die Hand) .

Was is denn dös ? (Aub. )

Achte Scene .

Vorige , ohne Rosl .

Duſterer .

No , no —is a dalkets Ding , die Rosl — Grillhofer ,
am Schürzenbandl bin ich ihr hängen blieb ' n, ja , ja , am

Schürzenbandl , ſunſt nix ! CTrinkt) Ah , das is a Tropfen !
Stellt das Glas vor ſich hin. ) Ja , daß ich alſo ſag' , Schwoger , weil

ich
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Erſter Akt. Achte Scene .

ich mich hitzt leichter mit dir red ' und weil wir allein ſind . —

Grillhofer , eerhebt ſich feierlic ) Grillhofer , mir machſt nix weis !
(Schenkt im Stehen wieder ein. )

Grillhofer .
Wie meinſt dö Red ' ?

Duſterer (ſetzt ſich, indem er den Wein arv nkt).

Schwoger , ich weiß , warum ich dir g' ſagt hab ' , daß ich
dir das Höllbüchl erſt ſpater bring ' .— Ich hab' dich fruher
betracht ' — du haſt g' ſagt , beſſer wär ' dir . — ns net
—wir ſein hitzt unter vier Augen —dir is übler als

geſtern .
Grillhofer .

No , werd ' ich' s leicht laugnen unter uns , nur vorm

Waſtl , daß
er ſein ' vorlauten Weſen Einhalt thut , hab' ich⸗s

g' ſagt . Aber ich muß' s wiſſen , daß mir einwendig wohler
is , die Seel ' is mir g' ſünder wie jemal .

Duſterer .

Dös gab der liebe Herrgott , aber leicht is dös Ganze
nur a hoffartig ' Einbildung von dir . (erhebt ſich wie oben. )
Grillhofer , weißt , warum dir net beſſer is ? Schenkt ein. )

Grillhofer .
Wußt ' s net .

Duſterer .

Weil dir die BZußhaftigkeit fehlt. Setzt ſich und trinkt aus. )
il dir die Bußhaftigkeit fehlt .

Grillhofer .
Dös wußt ' ich a net .

Duſterer .

Grillhofer , glaub mir , wann i dir was ſag ' ! Dir fehlt
die Bußhaftigkeit !

Grillhofer .

Möcht ' wiſſen warum .

Duſterer .

So , ſo —beiſpielmäßig laß dir ſag ' n , es is a Unter⸗

ſchied zwiſchen Frummheit und Frummheit und Reuhaftig⸗
Anzengruber , Geſ. Werke. VII.



18 Der G' wiſſenswurm .

keit und Reuhaftigkeit , wie zwiſchen ' m Roſolie und ' m Wach⸗

holder , der eine is zur Hochfahrt , der andere warmt ein ' m

' s Einwendige . (erhebt ſich wie oben. ) Grillhofer , es ſteht ge⸗

ſchrieben , wer mir nachfolgen will —

Grillhofer .

Der nehme ſein Kreuz auf ſich.

Duſterer .

Nein .
Grillhofer .

Was na ? Nachher net .

Duſterer .

Das heißt , ſo ſteht wohl a g' ſchrieb' n, aber ſo mein ' ich

net , ' s Kreuz haſt ſchon auf dir . Aber es ſteht ferner ge⸗

ſchrieben , wenn du mir willſt nachfolgen , ſo wirf dein Gut

ins Meer .
Grillhofer .

Tragſt du mein Hof auf ' m Buckel hin bis zum Meer ?

Duſterer .

Ins Meer und teile es mit den Armen . (Setztſich und trinkt aus. )

Grillhofer .

So kann net g' ſchrieben ſtehn !

Duſterer .

Warum ?
Grillhofer .

Wann ich' s ins Meer wirf , kriegn ' s ja die Fiſch ' und

net dö Armen .
Duſterer (erhebt ſich wieder) .

Aber es ſteht doch ſo geſchrieben.
Grillhofer .

Wird doch kein Unſinn g' ſchrieb ' n ſtehn ?!

Duſterer .

Und warum net , Grillhofer ? Glaub mir , wann ich dir

was ſag' . Es ſteht geſchrieben !
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Erſter Akt. Achte Scene .

Grillhofer .

Na , da mach du a Nutzanwendung drauf , ich bin mir

z' dumm dazu .
Duſterer (ſetzt ſich und trinkt aus) .

Is kein ' Kunſt , denn es is beiſpielmäßig zu verſtehn .
Wann du willſt mit ' m Himmel auf gleich kämma , dann mußt
du alles Weltweſen , um was dich noch ſorgen und beküm⸗

mern könnt' ſt , von dir thun , du mußt das Deine verſchenken ,
mußt es an die Armen verteilen .

Grillhofer .
Da ſein eahner doch z' viel , kam ja auf kein ' was , wär '

ſchad um das ſchöne Anweſen .

Duſterer .

Kannſt es ja beinand laſſen ; wann d' ein ' einzigen Armen
a Gutthat derweiſt , gilt ' s für alle , ſchau dich halt um , viel⸗

leicht find ' ſt unter der Hand in einer einzigen Familie a

ganz Träuperl Arme beinander , die leicht noch z' neben der

chriſtlich ' Nächſtenlieb ' no a verwandtſchäftliche Zuneigung
für dich hätten — ja — ja —brauchſt etwa gar net weit

herumz ' ſuchen , Schwoger — ja — hm —ja , daß ich ſag' ,
beiſpielmäßig , ich und mein Weib und meine fünf Kinder ,
wir möchten dich ſchon rechtſchaffen pflegen , möchten dir ' s
im Gebet gedenken , a nach dein ' n ſeligen End ' — ja — ja —

beiſpielmäßig .
8 Grillhofer .

Schneid net ſo h' rum , ' s hat ja all ' s a chriſtlich ' Ab⸗

ſehn und hab' ich ſchon ſelber dran denkt . Aber in d ' Aus⸗

nahm ' gehn , wo andere mit ihnere leibliche Kinder aften
nix Guts derleb ' n, zu Fremde auf Gnoden und Ungnoden ! ?
Net beklag ' n könnt ' i mich , heißet ' s doch gleich : der Narr ,
was hat er ' s Unnötig ' than , und von fruher her hot ' s mir
nie taugt dein ' Sippſchaft z' weg' n engerer Duckmauſerei —

na , es is nur , daß ma ſich ausdiſchkariert — ja — ja —

därf dich net beleidingen . Jetzt ſteht ' s mer ja an , verwahrt
war ich ſchon , wie in ein ' Kloſter , ſelb ' weiß ich . Wohl ,
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wohl . Aber ich denk ' nur ſo , koan andrer da h ' rum 50

that a ſo. i8
Duſterer . h0

Grillhofer — Schwoger — laß dir ſag ' n, thu ' s oder 6

thu ' s net . Mir is net um mich. Aber nach die andern mußt 18

net frag ' n, na , na , nach dö mußt net frag ' n. Mußt es der 0

Sippſchaft net anthun , daß ma ' s derlebt , wir fahreten am 85

jüngſten Tag allz ' ſamm' in Himmel und müßten dich z' ruck⸗ 50

laſſen und für alle Ewigkeit voneinander . Sorg di um di , 90
laß du nur dö andern in d' Höll abipurzeln . Hihi , laß nur 90

dö abipurzeln . 1

Grillhofer . 90

Na jo —ſelb ' war ſchon recht , wann ' s nur net ein

oder der andere etwa doch billiger richtet und rumpelt a da

ob ' n eine , und hernzet mich d' halb Ewigkeit , daß mei Himmel

z' teuer war ' . J möcht ' nur frag ' n, ob ſich ' s a auszahlt ?

Wann no die andern bräver war ' n —! Bin ich denn ſo

fündig ? ̃
Duſterer (fährt empor) . i8

Fragſt no — fragſt no , Grillhofer , ob d' ſündig biſt ?! n0

Sollt ' ſt net frag ' n, Grillhofer , du net , du vor alle andern in

net — ſollſt danach frag ' n; du biſt ' s, Grillhofer , und ſchon 2

wie ! Beiſpielmäßig laß dir ſag ' n, auf der Alm im Fruh⸗ 9*

jahr , wann ſich der Schnee ballt , fliegt ſo a Malefizvogel —

meint ſelber nir Args — vom Aſtl oba und nimmt ſich a

Maul voll Schnee — und denkt bloß , er thut ſein ' Schnabel
a Gutthat , paar Bröckeln rutſchen weiter , es wird a Kügerl

W

draus , aus der Kugel a Knödel , aus ' m Knödel a Bünkel ei
wie a Fuder Heu , dös torkelt allweil Thal obi , immer

größer und größer und raumt ' n Wald mit , haut abi ins

Thal und die Lawin ' is fertig . So a Unglücksvogel biſt a

du , Grillhofer ! Schentt ein ) Biſt auch du ! Frag net , ob d'

ſündig biſt ! Denk an die Riesler Magdalen ' , was vor fünf⸗

undzwanz ' g Jahr in dein ' Dienſt war , wie mein ' Schweſter , —

dein Weib , Gott hab ſ' ſelig , noch g' lebt hat , denk an die

Riesler Magdalen ' , ſag ' ich , dö haſt du a ins Kugeln bracht ,
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daß ins Rollen kämma undin die ſiedige Höll ' h' neing ' fall ' n
is und wer weiß wie viel Seel ' n mitg ' riſſen hat . Neamand

hat mehr was von ihr derfahr ' n , die fufzgimal “ ) iſt ſ' vom

G' richt z' weg' n einer Erbſchaft aufg ' fordert word ' n , verſchollen
is ſ' blieb ' n. Grillhofer , aber am Tag des Gerichts , da

wird alles ans Licht zog' n, da wird ſich herausſtellen , was

du alles ang' ſtellt haſt in ſündhafter Begehrlichkeit ; Grill —

hofer , wann da Sachen ans ewige Licht kommen , was uns

gar net träumt . Wann ' s g' fragt wird , wer is Schuld an

deiner armen Seel ' verderbnus ? Grillhofer , Schwoger , net

um a Million möcht ' ich da an deiner Stell ' unbußfertiger
vor Gottes Thron ſtehn , net um a Million .

Grillhofer .

Hätt ' ihr doch nachfrag ' n ſoll ' n.

Duſterer .

No wohl — no wohl ! Aber hitzt is ' s z' ſpat , g' ſchehn
is g' ſchehn . Ich wollt dir ' s eh' nder net ſag ' n, aber heunt
nacht hat mir wieder von ihr traumt , wie ſ ' dag' ſeſſen is

im ewig ' n Feuer , rundum ' s hölliſche Glaſt “ ) . O Jeſſes ,
es war ſchreckbar . Heunt fruh hab ' ich glei zu meiner Alten

g' ſagt , für dö zwei armen Seelen muß was giſchehn .

Grillhofer .

Haſt recht , dumm is ſchon , aber haſt recht . No hilft
nix , als fleißig fürbitten . Am End ' haſt doch ſchlecht g' ſehn
—na ja — na ja — im Feuer und Rauchen verlaſſen
ein ' m ja leicht die Augen , wird am End ' gar net dö Höll '

8
g' weſen ſein , ſundern nur 's Fegfeuer , wo die Magdalen '
haſt ſitzen g' ſehn .

Duſterer .

Beſchwör ' n kunnt ' ich' s net , daß ' s die Höll ' war !

) Fünfzigmal .
) Glaſt ( Feuerſchein ) von „Gleißen “ .



Der G' wiſſenswurm .

Grillhofer .

No , ſo geb ' n wir ' s halt an , wär ' mir lieb , wann ' s derer
armen Seel ' a z' guten kam . Wann mer wieder a biſſel
beſſer is , fahr ' n mer nach der Kreisſtadt , und da mach' mir ' s

halt richtig — ja — ja —du ziehſt auf ' n Hof ſamt deine

Leut ' , a kleine Probzeit , und ich verſchreib ' dir ' n, aber , daß
nichts verabſaumt wird .

Duſterer .

No nir , gar nix , kannſt dich verlaſſen . No ſchau , ſelb '
freut mich , dein ' tweg ' n, Schwoger , dein ' tweg ' n! Meiner
eel ' l Abg' ſehn , daß ' s gute Werk a a Staffel in Himmel

is . Aber dein ' tweg ' n ſchon gar . Hitzt wirſt ſchon Herr
werd ' n über den ſakriſchen G' wiſſenswurm , verlaß dich drauf ,
es is net der erſte , den ich aus ' m Neſt nimm ! — Ja —

ja , kannſt dich verlaſſen ! Was ich ſagen wollt ' , wann geht ' s
nach der Kreisſtadt — wann dir leichter is ? Sixt , Grill —

hofer , ſixt , ſchau , Schwoger , hitzt laß ich dir a ' n Bader

hol ' n, ja , ja , ma därf nix außer acht laſſen und die Kräuter

hab ' n ja ihnere Heilſamkeit a vom lieben Gott . Ja , ja ,
weißt , hitzt is was anderſcht , früher wär ' der Bader zu nir
net nutz g' weſen , aber hitzten hab ' n wir zum Anfang ' n Wurm
' s Zappeln g' legt , dös is ' s Erſte , wann dös vorbei is , kann
a der Bader wieder was richten . Mein ' Seel ' , heunt g' freut
mich mein Leb ' n ! ( Iſ aufgeſtanden und tätſchelt den Grillhofer zärtlich in
den Rücken. ) Weil ich ſo ein ' Schwagern hab' . Ja , ja . Na ,
die Freud ' , ſo a bußfertige Seel ' z' finden bei derer ſchlechten
Zeit ! Beiſpielmäßig war der Saul im alten Teſtament a

ſchlechter Sucher gegen meiner , hat ein ' Eſel g' ſucht und a
Kron ' g' funden , mir aber war kein ' Kron ' ſo lieb , als daß

ich E G' ſuchte a find — ( umarmt Grillhofer ) mein ' lieben

Schwagern .

9
S—

Grillhofer .

No, no , laß ' s nur gut ſein und wann d' meinſt , ſo ſchick
halt nach ' m Bader , wann amal was ſein ſoll , ſo hab ' ich' s
gern bald in Richtigkeit .

( Wie

in di
Vorn
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Duſterer (ſitzt wieder auf ſeinem früheren Platz).

Ich weiß , ich weiß , mer kennt dich dafür , du haltſt auf
die Ordnung . Ja , ja , und no war ' s ja recht ! Gat das Ge⸗

ugbuch aus der Rocktaſche gezogen und vor ſich aufgeſchlagen. ) Und daß wir

net draus kämman , ſo laß uns unſer Bußlied ſingen .
( Duſterer ſetzt ein, Grillhofer ſingt mit. )

Lied .

Erlös uns von des Lebens Pein ,
O Herr , in deinen Gnaden ,

Und führ uns in den Himmel ein ,

Das kann uns gar nicht ſchaden !

( Wie beide einſetzen, um die zwei letzten Zeilen zu wiederholen, fällt raſch der Vorhang . )

Berwandlung .
ie Gegend. Im Hintergrunde ein Teil des Grillhoferſchen Hauſes , ein Fenſter

nach der Bühne zu, ſteht offen, deſſen bunte kurze Vorhänge verwehren den Einblick
in die Stube. Ein Zaun mit Einlaß in der Mitte ſchließt den Hintergrund ab.

e rechts über einen niederen Graben führt ein Steg. Links im Vordergrunde
ein Heuſchober. )

Neunte Scene .

Lieſe ( kommt über den Steg, ſie trägt einen Anzug, on dem der andern Dirnen
abweicht und zeigt, daß ſie aus einer andern Gegend daheim) .

Lied .

Mit üble Vorſätz geh
Fort aus ' m Haus ,
Glei ſchaut die ganze Welt

Anderſchter aus !

Bin zeitlich fruh noch fort

Im Morgendunſt ,
Kenn ' alle Hund ' im Ort ,
Freundlich war ' n ſ ' ſunſt !

Nenn ' jeden bei ſein ' Nam' ,
Kenn ' jeden g' nau,
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